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Me ZwangsbewirlschasluW der Devisen
Am 4. August ist die Deoisen - Notverordnung

in Kraft getreten . Di« sehr scharfen Zwangsbestimmungen
über die Devisenbewirtschaftung stellen die deutsche Wirt¬
schaft nahezu wieder in die Zeit der Devisenzwangs¬
wirtschaft von 1923 hinein . Die Reichsbank wird
Mittelpunkt der Ueberwachung und des An- und Verkaufs
von ausländischen Zahlungsmitteln oder Forderungen in
ausländischer Währung . Sie übt gewissermaßen die Poli¬
zeiaufsicht über diesen Teil des Zahlungsverkehrs aus . Den
Charakter von Devisenbewirtschaftungs st eilen
erhalten die Landesfinanzämter , die die Geneh¬
migung zum Devisenerwerb erteilen können. Zum Devisen¬
erwerb können allerdings auch — jedoch immer nur durch
die Reichsbank — andere Kreditinstitute zugelassen werden.

Verboten sind — um kurz die wichtigsten Bestim¬
mungen zu wiederholen — Termingeschäfte über auslän¬
dische Zahlungsmittel oder Forderungen in ausländischer
Währung oder Edelmetallen gegen Reichsmark. Die Ge¬
nehmigung durch die Landesfinanzämter ist erforderlichbeim Erwerb ausländischer Wertpapiere , bei Reichs - oder
Goldmarkkrediten an das Ausland (einschließlich Saargebiet )bei Kontenübertragungen und Zessionen in Reichsmarkoder Goldmark an das Ausland , bei Verfügung über Aus¬
landforderungen in Reichs- oder Goldmark, die vor dem4 . August entstanden sind, endlich beim Versand von Zah¬lungsmitteln und Wertpapieren ins Ausland oder Saar¬
gebiet . Ausgenommen von diesen Bestimmungen sind
lediglich Zahlungsmittelforderungen , Wert¬
papiere oder Kreditebiszu3000RM . imEin -
Self all . Es darf also jemand innerhalb eines Monats«ur ein einziges Mal mehr als 3000 RM . mit ins Aus -
chnd nehmen ein zweites Mal im gleichen Monat aber
Nicht mehr. Dasselbe gilt in den übrigen , der Genehmigungunterliegenden Fällen , wenn sie sich innerhalb eines Monatswiederholen. Der amtliche Berliner Kurs ist alsmaßgebend für alle Devisengeschäfte bestimmt. Sehrscharf sind die An m e l d e b e ft i m m u n g e n und schließ¬
lich die Strafandrohungen , die in Zuchthausstra -
fen, Einziehung der in Frage kommenden Devisenbeträgeund sonstigen Werte , sowie schließlich Beschlagnahme des
Vermögens gipfeln.

Es wird sich auch hier wieder Herausstellen,vielen Fällen die Durchführung sogar auf
Schwierigkeiten stoßen dürfte . Es sieht soob durch die unumgängliche Befriedigung von
Bedürfnissen die Verordnung schließlich wieder _ ,löchert werden wird . Das ist, wenn man den Zweck als
Ganzes im Auge behält, nämlich eine planmäßige Devisen¬bewirtschaftung als weitere Schutzmaßnahme fürdie Währung , bedauerlich. Denn es handelt sich janicht nur darum , die im Land vorhandenen Devisenbeständezu stärken , sondern auch darum , den Devisenbedarfder Wirtschaft , der jetzt stark auf sich selbst angewie¬sen ist, damit in Einklang zu bringen . Man muh dabei
auch in die Zukunft sehen , die noch mehr als unklar ist . Anmaßgeblicher Regierungsstelle hat man besonders die
Schwierigkeiten im Auge, die daraus entstehen , daß z V

s.

lagesspiegel
Der Reichskanzler und Dr . Lurtius sind am Mittwoch

abend 10 Ahr vom Anhatter Bahnhof nach Rom abgereist.
Eine Mitgliederversammlung der Amsterdamer Bankier-

Vereinigung erklärte, sie sei nicht in der Lage, einen end¬
gültigen Beschluß betr . das Stillhalteabkommen zu fassen.— Es scheint fast , als sollte überhaupt nichts daraus werden.

3n einer Besprechung der Reuyorker Bankiers wurde er¬
klärt. alle Kredithilfen für Deutschland werden unwirksam
bleiben, solange der Aoungplan bestehen bleibe . Erst nach
dessen Aenderung könne man an eine langfristige Anleihe
denken . Ebenso sei eine allgemeine Aenderuna oder Auf¬
hebung der Kriegsschulden an Amerika unvermeidlich.

Der Sultan von Marokko ist zum (ersten ) amtlichen Be-
such in Varls eingetroffen.

durch diese Stellen nach Warengruppen richten . Hier¬
bei sollen die lebenswichtigen Einfuhren (in erster Linie also
wohl Rohstoffe ) verschiedener Art ) bevorzugt werden.
Eine weitere Gruppe , die vermutlich Halbfabrikate
und ähnliches umfaßt , soll in der Genehmigungserteilung
beschränkt werden^ wobei die jeweilige Devisenanlage berück¬
sichtigt werden dürfte. Die Devisenbeschaffung soll für diese
Waren nach oben hin begrenzt werden , angeblich bis zu10 000 RM . im Einzelfalle. Die nicht unter diese beiden
Gruppen fallenden Waren werden als gegenwärtig
entbehrlich für die Einfuhr angesehen . Sie schei¬
nen also praktisch für die Devisenbewilligung auszuscheiden .
Natürlich können sich diese Beschränkungen nur auf diejeni¬
gen Waren beziehen , die nach dem Inkrafttreten
der Notverordnung gekauft und abgenommen wor¬
den sind. Die vor dem 4 . August gekauften oder schon zum
Hum Versand gebrachten Waren dürften nicht unter die Be¬
schränkungen fallen. Bemerkenswert ist noch, daß dem Ver¬
nehmen nach für den Bezug von Kohle die Dsvisenbeschuif.
sung nur mit Zustimmung des Reichswirtfchaftsministersge¬
nehmigt Werden soll.

daß in
große
aus , als
Sonder -
durch -

dem Einfuhrhändler jetzt weniger , als es früher
'
üblich wav

Devisenkredite vom -Ausland bewilligt werden . UmgekehrtHort man daß bei der Ausfuhr das Hereinkommen derValutaerlöse hinausgezogert wird , beides vielfach unterauf die gespannte Gesamtlage. Dies ist gewiß einGrund , der für eme scharfe Bewirtschaftung und Ueber¬wachung der Devrsenein - und -ausgänge spricht.
. 3 " einer Besprechung von Vertretern der Wirtschaft mit

RelchLbank ist Mm Ausdruck gebrachtworden, daß die Notverordnung in der vorliegenden Form
mm^ n H°" del unerträglich sei und zu schwersten SchM -

. allem, weil der Kaufmann seine
fassen müsse und nicht erst auf behördlicheGenehmigung warten könne . Es müsse die Forderung er-

EA von Berlin aus erlassen , sondern vorher mit-Vertretern der Wirtschaft beraten werden.
AnEnkü ^ sErlich eine große Behinderung des gesamtenAußenhandels, wenn er nur durch die schriftliche Zustim -mung der Devisenbewirtschaftungsstellen betrieben werden

X ^en Finanzämtern bei allem guten WillenEaden , dieser Sonderausgabe , die mit ihren son -
werd»« ^ VENheiten sehr wenig zu tun hatte, gerecht zuSchematisierung auf der einen Seite , Härten und
„ , '^ ^ungen auf der andern Seite und in jedem Fall Zeit-

n ^ Abwicklung , das sind die Nachteile , die manbefurchten muß . Cs wird von der Handhabung der
di» näÄX ?"? ^ m^ teten Richtlinien wbhänqen , wieweitangedeuteten Nachteil « gemildert werden können .

j Dl« Richtlinien
. Inzwischen sind die Richtlinien für die Devisen -

s S " s ^ ri rr g s st e l l e n , also in der Hauptsache fürm« Finanzämter , ausgearbeitet worden . Danach wird sich,soviel bis jetzt bekanntist ^ die Genehmigung von Devisen

Lriinings Rundfunkrede
Berlin , 6 . August. In seiner gestrigen Rundfunkred«

führte Reichskanzler Dr . Brüning u . a . aus : Das deut¬
sche Volk habe di« hereingebrochen« schwer« Prüfung der
Krise in vorbildlicher Ruhe über sich ergehen lassen. Die
Reichsregierung habe in den vergangenen Monaten in
ihren Maßnahmen , vor allem in der Reparations¬
politik , behutsam vorgehen müssen , weil sie wußte,
welche finanziellen Schwierigkeiten bevorstanden. Ein Fort¬
schritt sei, daß nun die ganze Weit einig sei , daß die Not
eines Volks nicht der Vorteil eines anderen sei . Die außen¬
politischen Besprechungen seien nur die ersten Schritte aufdem Weg, der, wie die Reichsregierung hoffe , zu einer
dauerhaften internationalen Zusammenarbeit führen solle.
An ein« große Ausländsanleihe fei nicht mehr zu denken ,
deshalb sei das deutsche Volk auf Selbsthilfe ange¬
wiesen , ohne daß man sich vom Ausland abschließe . Die
Notverordnungen seien scharf, aber man wolle dafür
sorgen, daß sie nicht wir t !sch astsstör e nd wirken.Wer heute bares Geld beanspruche, wo es nicht unbe¬
dingt nötig sei , der Handle grundlos nervös und denke nicht
wirtschaftlich richtig . Noch in dieser Woche werde Klarheit
über den Zeitpunkt der Wiedereröffnung des unbe¬
schränkten Zahlungsverkehrs im Rahmen der
Satzungen auch bei den Sparkassen geschaffen werden. Not¬
wendig sei nunmehr das Vertrauen . Zum Schluß er¬
klärte der Reichskanzler „als Staatsbürger , nicht als Par -
keipolitiker "

, daß man ihn bei der Abstimmung über den
Volksentscheid über Auflösung des preußischen Landtags am
9. August „nicht an der Wahlurne sehen" werde.

Die Rede Brünings hat nach den Berichten der Ber¬
liner Blätter selbst in den Regierungsparteien enttäuscht.

Guter Eindruck der Rede im Ausland
Genf» 5 . August. Die Rundfunkrede des Reichskanzlers

hat bei den Völkerbundstellen guten Eindruck gemacht . Neues
habe er zwar nicht gesagt , aber es fei bemerkenswert, mit
welcher Offenheit er auch die Aussichtslosigkeit einer gro¬
ßen Anleihe für Deutschland hingewiesen und die Not¬
wendigkeit der Selbsthilfe betont habe .

Aehnlich urteilen auch die amerikanischen Blät¬
ter . Sie scheinen hauptsächlich darüber befriedigt zu sein,
daß Amerika der Hilfe für Deutschland enthoben ist, wenn
dieses sich selbst zu Helsen gezwungen ist.

Gegenerklärung gegen Brüning
l

Berlin , 5 . August. Fm Anschluß an die Rundfunkrededes Reichskanzlers fand «ine Kundgebung des
Stg bl Helms Üstt. W der M ster Stellungnahme ^ Dp,

Brünings gegen den Volksentscheid und gegen den Miß¬
brauch des Rundfunks zu parteipolitischen Zwecken scharf»
Kritik geübt wurde. Es wurde darauf folgende Erklä¬
rung abgegeben :

Als Staatsbürger — nicht als Parteipolitiker — er¬
klären wir dem preußischen Volk» daß es «ns am S.
August an der Wahlurne sehen wird. Nicht Vertuschung
der parteipolitischen Gegensätze ist das Gebot der Stunde ,
sondern Klärung der wahren BolkSmeinung, die allein
die Voraussetzung schaffen kann für eine diese Gegensätze
überwindende schöpferische Synthese."

Diese Erklärung wurde unterzeichnet von folgenden
Persönlichkeiten: Bethge ; Dr . Martin Blank ; von
Dammes ; Düsterberg ; Gras Eulenburg -Wik -
k e n; Graf von der Goltz ; Generaloberst Heye ; Dr .
Hugenberg ; von Jena ; Graf Kalckreuth ; Kir¬
dorf : Freiherr von Landsberg ; Dr . Lübbe rt )
Feldmarschall von Mackensen ; Dr . Mare Hk y ; von
Morezowicz ; Friedrich Reinhart, ' Franz Seldte ;
Dr . Schacht ; von Sybel ; Freiherr von Matter ;
Baron Wedel ) Minnig . . ' ' '1

Sie Slillehallezemeinschasl «och ««sicher
Berlin , 5 . August. Nach den Besprechungen der Pariser

Bankiers werden seit gestern die Verhandlungen von Herrn
Schlieper von der Deutschen Bank mit Vertretern der
Gläubiger aus den übrigen Ländern in London geführt.Der „Manchester Guardian " erfährt darüber : Während di«
englischen Gläubiger bereit sind , den einfachen Plan des Ber -
liner Uebereinkommens anzuwenden, ohne Forderungen für
eine besondere Behandlung zu erheben, ist die Annahme von
seiten einiger amerikanischer Banken bedingter. Schwierige
Auseinandersehungen sollen telephonisch zwischen London
und Neuyork stattgefunden haben. An den Verhandlungen
nahmen in London auch Vertreter der schweizerischen, hol¬
ländischen und französischen Gläubiger , in Neuyork der Aus¬
schuß der Neuyorker Banken, der mit den Gläubigeraus¬
schüssen in den anderen amerikanischen Städten in Verbin¬
dung steht, teil . Einige amerlkanisck>e Banken sollen bereit
sein , die sechsmonatige Suspendierung der Rückzahlungen
vorbehaltlos anzunehmen, während andere die Frist für zulang halten . Weiter ist die Höhe der für die gestundeten Zah¬
lungen zu bezahlenden Zinsen strittig . Ein andres ist di«
Frage , ob ausländische Kredite in Markwährung in dersel¬
ben Meise zu behandeln sind wie solche in ausländischer
Wahrung .

Die schweizerischen Vertreter verlangen das Recht , ihr«Markdepots von Deutschland nach Belieben zucückzuziehenund weisen darauf hin , daß im Fall der 0esterreMschenKreditanstalt auch nur die ausländischen Guthaben in aus »
ländischer Währung und nicht die in österreichischer Wäh¬
rung gegen Zurückziehungen geschützt waren . Sie wünschenferner das Uebereinkommen vollkommen auf Bankkreditoren
zu beschränken und es allen übrigen Gläubigern freizu¬
stellen , ihre Guthaben von den deutschen Banken zurück-
zuziehen.

Ein weiterer zu regelnder Punkt sind die „revolvieren¬den" Kredite, die einen großen Teil der deutschen kurz¬fristigen Schulden darstellen. Während die Engländer be¬reit sind, eine Fortdauer für die Gesamthöhe dieser Krediteln der Weise zu garantieren , daß sie eine Zahlung - er ein¬
zelnen Wechsel erhalten , jedoch neue dafür akzeptieren, sol¬len die amerikanischen und ander « Vertreter andersgearretePläne für di« Behandlung dieser Kredite haben.

Ile«e Nachrichten.
.

Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten
Berlin , 5 . August. Reichspräsident v . Hindenburg

empfing heut« den Reichskanzler Dr . Brüning zum
Bortrag und nahm dann auch einen Bortrag des Reichs-
Ministers des Auswärtigen Dr . Curtius entgegen,

Lin Pressereferent für die Reichsbank.
Berlin , 5 . Aug -ust . Wie wir hören , ist der frühere Schrift¬leiter der Industrie - und HaNdelszeituna, Dr . G « strich ,mit Wirkung ab 1 . August als volkswirtschaftlicher Beraterbei der Reichsbank angestellt worden . Gestrich wird auch di«Verbindung der Reichsbank mit der Press« üb«rnehm«n . Erhat ein« liberal -iMvidualistische Wirtschaftsauffassuna. , i
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Der Besuch in Rom

Rom, 5. August. Mussolini ist bereits am Mon-
LL sus dem Seäbsö in bl» römisch« Sommerhitze



Mehrt , um die letzten Vorbereitungen für die politischen
Besprechungen mit Brüning und Curtius zu treffen . Gestern
sl der italienische Botschafter in Berlin in Rom angekom -
nen>. Am Brenner wird Botschafter von Schubert die deut -

chen Minister empfangen und mit ihnen gemeinsam die

fahrt in einem von der italienischen Regierung zur Ver -

rigung gestellten Salonwagen machen . In Rom werden die

putschen Staatsmänner als Gäste der Regierung im
vrandhotel wohnen . Für Samstag nachmittag ist ein Aus¬
lug nach Nett uno geplant , wo Mussolini und Grandi
»ereits mit Stimson verhandelt haben . Die Besprechungen
Nit Mussolini sollen ohne Dolmetscher auf deutsch geführt
»erden , das Mussolini zur Genüge beherrscht .

Zusammenschwimmen oder unlergehen
London . 3 . August . Die . Daily Mail ' veröffentlicht

Ine Unterredung eines Mitarbeiters in Berlin mit Dr .

schacht . Dieser habe erklärt , England müsse mit Deutsch-

»nd zusammenschwimmen oder untergehen . Die Zusammen -

irbeit fei für beide lebenswichtig . Dies müsse so geschehen ,
atz man die Berbrauchskraft der Länder erhöhe durch
mgfristige internationale Finanzierung von gesunden Wirt -

chaftsunternehmen . Dabei müßte aber die Industrie
Ke Führung übernehmen an Stelle der Banken . Letztere
Nützten natürlich mithelfen .

Rußland bestellt zwei Luftschiffe

Die großen Erfolge des Luftschiffs „Graf Zeppelin " haben
di« Sowjetregierung in Moskau veranlaßt , bei der Luft -
schiffwsrft in Friedrichshafen mit größter Beschleunigung
zwei Zeppelin -Luftschiffe bauen zu lassen.

Die Ieppelinlandungssahrk nach England , die am 14. Juli
verschoben wurde , soll nun am 18 . August ausgeführt wer¬
den . Das Lustschiff wird Friedrichshafen voraussichtlich früh
7 Uhr verlassen und dürste abends 6 Uhr auf dem Flugplatz
Heston landen . Am 19 . August soll eine Rundfahrt um die
englische Küste gemacht werden . Am 20 . August früh 6 Uhr
würde das Luftschiff wieder in Friedrichshafen zu erwarten
sein.

Ein Verklag zwischen Argentinien und Litauen . Am
30. Juli wurde in der Berliner argentinischen Gesandt¬
schaft ein Vertrag zwischen Argentinien und Litauen unter¬
zeichnet, in dem den Untertanen beider Länder kostenlos
ärztliche Hilfe sowie ebenfalls kostenfreie Unterbringung in
Krankenhäusern gewährt wird . Dieses Abkommen ist wohl
als erstes seiner Art zu betrachten .

Die dänische Ostgrönland -Expedition . Am 3 . August ist
der Dampfer „Feddi " mit der dänischen Ostgrönland - Ex¬
pedition unter Führung von Dr . Knut Rasmussen von
Kopenhagen abgegangen . An der Expedition beteiligen sich
u . a . Kapitänleutnant Bangsböll , Seeleutnant Wittrup -
Hansen , der Archäologe Erik Holtved und der Filmer Tuend
Nielsen . Die Fahrt geht zunächst bis Iulianehaab und von
da in einem Motorboot der Ostküste entlang nach Angmag -
salik . Rasmusfen nennt diese Expedition seine . sechste Thule -
Fahrt " .

Vöckkemberg
Stuttgart . 5 . August .

Rsicksbankdiskonl und Hypothekenzinsen . Der Abg .
Hagel (4)RP .) hat an die Regierung eine Kleine Anfrage
gerichtet , ob sie bereit ist , sofort bei der Reichsregierung in
dem Sinn vorstellig zu werden , daß bei der vereinbarten
Verkoppelung der Hypothekenzinssätze mit dem Reichsbank -
diskom eine schwere Schädigung des Grundstücksbesitzers
durch geeignete Notverordnungsmaßnahmen strotz prinzi¬
pieller Gegnerschaft zu solchen) etwa in der Weise verhütet
wird , daß eine Aufhebung der Verkoppelung oder doch eine
Festsetzung eines einheitlichen Höchstzinssatzes (evtl , kombi¬
niert ) unter der Voraussetzung der jederzeitigen Wider -
rusungsmöglichkeit dieser Maßregeln und kurzer Befristung
derselben während der größten Notstands,zeit angeordnet ,
auf alle Fälle aber auch eine Mietssteigerung unterbunden
wird , die angesichts des Gehalts - , Lohn - und Preisabbaus
Lnerträglich wäre ?

Vorauszahlung auf die Aufbringungsumlage 1SZ1. Das
Reichsfinangministerium teilt mit : Am 15. August 1931 wird
di« erst« Rate der Aufbringungsumlage für das Rechnungs -

La/rr- e /ircrcH/
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

70 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Ueberlege es dir noch einmal genau , Uschi ! Es muh
nicht heute und morgen sein .

"

„Ja , Mama !
" Damit schickte sie sich an , aus dem Zim¬

mer zu gehen . An der Türe blieb sie stehen . „ Mama . . .
weißt du , daß Anton . . . . Herr Zumpe , nicht mehr in
der Buchhandlung ist ? "

„So !"

„Ja . . . und da ist leider Dr . Koch die schuldige Ur¬
sache . Denke dir , da hat ein Markthelfer im Packraum die
Adressen von drei Sendungen vertauscht . . . und da . . ! "

Ausführlich berichtete Uschi und sehr interessiert hörte
die Frau Minister zu .

„Idiot !" sagte sie kopfschüttelnd , „hat ihn der Doktor
genannt ! Was hat denn da Herr Zumpe geantwortet ? "

Ein Lächeln huschte über Uschis feines Gesicht.
„Mama . . . das ist so ulkig ! Denke dir . . , er hat

ihn hinausgeworfen .
"

„Das hat sich Dr . Koch gefallen lassen ? "

„Ja . . . Anton . . . Herr Zumpe mutz Bärenkräfte
haben . . denke dir . . ich hab ' s erzählen hören . . er hat
ihn mit einem Griffe in sein Auto gesetzt und den Motor
anlaufen lassen . „Bitte , nicht über 20 Kilometer !" hat er
gesagt , und dann ist Dr . Koch verdattert abgefahren .

"
Die Frau Minister schüttelte den Kopf .
„Das ist ja unerhört , und das Fatale ist . . . hier ist

Herr Zumpe in seinem Rechtl "

Uschi nickte lächelnd . „Ja . . . aber es ist ein großes
Malheur . . . der Herr Doktor bestellte sich Casanova .

führ 1931 fällig . M bis küchln die Einheitsiverts nach dem
Stand vom 1 . Januar 1931 noch nicht festgestellt sind, ist
bis zum 15 . August 1931 eine V o r a u sz a h l u n g in Höhe
des Betrags zu entrichten , den der Aufbringungspflichtigs
am 15 . Februar 1931 als zweiten Teilbetrag der Auf -
bringungsu -mlage für das Rechnungsjahr 1930 zu leisten
hatte . Den Aufbringungspflichtigen wird ein entsprechender
Bescheid in den ersten Tagen des August zugehen . Eine
diesbezügliche Verordnung wird in den nächsten Tagen im
Reichsgesetzblatt verkündet werden .

Neue Oberamtskarken sind für die Oberämter Kirchheim ,
Balingen , Rottenburg , Tübingen , Reutlingen , Urach , Back¬
nang und Gmünd (1 . 100 000) erschienen.

Zum Volksentscheid ln Hohenzollern . Auf Einladung
des Stahlhelm , B . d . F ., Landesverband Baden -Württem¬
berg , fanden sich am Freitag , 31 . Juli , im Hospiz Viktoria
die Vertreter derjenigen württembergischen und hohenzoi -
lerischen Parteien und Gruppen zusammen , deren Schme -
sterorganijationen in Preußen den Volksentscheid unte . -
stützen. Die Aussprache bewies den energischen Willen der
zahlreichen beteiligten Verbände , sich auch in Hohenzollern
mit aller Energie für einen Erfolg des Volksentscheids ein¬
zusehen .

Krankheiksstatistik . In der 30 . JahreswochS vom 19 . bis
25 . Juli 1931 wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährliche,l und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 22 (tödlich —) : Tuberkulose
der Lunge und des Kehlkopfs , sowie anderer Organe 12
( 26) ; Ruhr 1 (—) ; Scharlach 7 (— ) ; Typhus 3 (— ) ; Para -
typhus 4 ( —) : Fleischvergiftung 5 (2 ) : Spinale Kinderläh¬
mung 3 (— ) .

Der „Duzfreund des Staatspräsidenten "
. Als ein Poli¬

zeibeamter einen Nachtruhestörer auf dem Charlottenplatz
feststellen wollte , schrie dieser das Polizelorgan an : „Der
Staatspräsident ist mein Duzfreund , nehmen Sie sich in
acht" . Da der Mann die Angabe seines Namens verwei¬
gerte , wurde er auf die Polizeiwache gebracht . Als Grund
seines geräuschvollen Verhaltens gab er ein vorübergefah -
rsnes Auto an , über das er sich aufgeregt habe , weil er
von ihm beinahe überfahren worden sei . Das Gericht hielt ,
wie die Schwäbische Tagwacht berichtet , nach diesem Tat¬
bestand die schon von der Polizei in einem Strafbefehl aus¬
gesprochene Geldstrafe von 10 Mark für gerechtfertigt und
entließ den protestierenden Holzhändler mit diesem für einen
„Duzfreund des Staatspräsidenten " unbefriedigenden Er¬
gebnis .

Stuttgart , 3 . August . Teilabbau des Woh¬
nungsamts . In der Wirtschaftsabteilung des Ge-
meinderats wurde ein Teilabbau des Wohnungsamts
beschlossen . Es müssen 20 000 RM . eingespart und zehn
Arbeitskräfte abgebaut werden . Das Wohnungsamt bleibt
dann immer noch mit 32 Beamten und Angestellten ( !)
sowie 3 Privatangestellten besetzt . Der Aufgabenbereich des
Wohnungsamts wird gleichfalls vereinfacht .

Schadenfeuer . In einem Fabrikanwesen der Hofener
Straße in Cannstatt brach abends aus noch nicht festgestell¬
ter Ursache ein Brand aus . Das Feuer verursachte einen
nicht unerheblichen Schaben . — Durch ein nicht aus¬
geschaltetes Bügeleisen wurde im Dachstock eines Hauses
der Neuchlinstratze ein Zimmerbrand verursacht . Der
Schaden war auch hier nicht unbedeutend .

Aus dem Lande
Waiblingen , 5 . August . Unerwarteter Todes¬

fall . Am Montag abend verschied hier an einer Lungen¬
entzündung im Alter von erst 58 Jahren Stadtrat Fritz
Wolf , Inhaber eines Schuhwarengeschäfts . Der Verstorbene
war eine im gesellschaftlichen und öffentlichen Leben der
Stadt bekannte und geschätzte Persönlichkeit .

Spiegelberg OA . Backnang , 5 . August . Gewitter¬
schaden . Ein schweres Gewitter entlud sich Dienstag
nachmittag über dem Lautertal . Während des Wolken -
bruchs muhte die Feuerwehr gerufen werden . Ueberall
gab es zu retten und zu helfen . Unermeßlich ist der Scha¬
den , Brücken und Stege wurden mitgenommen . Rutschun¬
gen großen Umfangs nahmen ganze Grundstücke fort .
Straßen und Wege sind furchtbar zugerichtet . Nach allen
Richtungen war der Verkehr stundenlang gesperrt und
ganze Arbeiterkolonnen mußten zur Freimachung der
Straßen in Tätigkeit treten . Daß nur ganz kurze Zeit
Hagel fiel , darf noch als glücklicher Umstand gebucht werden .

Murrhardl , 5 . August . Blitzschlag . Bei dem Ge¬
witter gestern nachmittag schlug der Blitz in ein Anwesen
im Birkhof , Gemeinde Steinenberg , das vollständig nieder¬
brannte .

Heilbronn a . N >, 5 . August . Ein Unverbesser¬
licher . Eine Briefmarkenlammluna im Wert von 4000

„Sieh mal an !"

„ Und was erhielt er . . . das Strafgesetzbuch !"

Da mußte die Frau Minister unwiderstehlich lächeln .
„Also , da ist seine Karriere im Buchhandel auch abge¬

schlossen . Was wird er nun tun ? Sobald er wieder einmal
kommt , werde ich mich erkundigen .

"

„Ich glaube . . . Mama ! " sagte Uschi leise, „er . . .
kommt nicht wieder . . . nie wieder , Mama !

"

„ Warum , Uschi ! "

„Daran bin ich schuld, Mama . Ich habe ihn gekränkt ! ,
Es war so dumm von mir ! Aber . . . ich war so wütend
daß er . . . du weißt schon, im Wintergarten . . mit den
Girls . . . diese unverschämten Dinger .

"

„Aber was denn , Kind , scheinbar kann Herr Zumpe
doch nichts dafür .

"

„Es ist ja möglich , Mama . . . aber ich war so böse !
"

Die Frau Minister sann vor sich hin .
„Das wäre schade . . . es gibt so wenig Menschen , so

quellfrisch . . . so kraftvoll wie dieser Anton . Er ist ein
lieber Junge . . . und seine Liebe zu den Eltern , ist die
nicht rührend ?"

*

Währenddessen arbeitete Zumpe munter in der Lebens¬
mittelabteilung , ahnte nicht, daß Uschi mittels vier Tele¬

phongesprächen erfuhr , daß Zumpe das Warenhaus Bemm
und Sohn durcheinanderbrachte .

Zumpes Ehrgeiz war erwacht .
Er nahm sich früh die Verkäuferschar vor und hielt eine

Rede .
„Meine Damen . . . ich muß sagen , daß die Firma

Bemm und Sohn in Ihnen allen ein gutgeschultes , arbeit¬
sames Personal hat . Die Wirtschaftskrise macht sich natür -

Resthsmark und ein Fahrrad im Wert von etwa 50 RM .
stahl hier am 30 . Mai der 21jährige Kellner E . K . Cr hotte
eigentlich nur das Fahrrad stehlen wollen und die Brief¬
markensammlung in einer am Fahrrad hängenden Akten-
mappe vorgesunden . Das Fahrrad und der allergrößte Teil
der Briefmarken sind zwar wieder beigebracht , immerhin
aber ist der hiesigen Vereinigung der Briefmarkensammler
ein vorläufiger Schaden von 800 Mark entstanden . Das
Amtsgericht verurteilte den rückfälligen Dieb zu 1 Jahr Ge¬
fängnis , abzüglich der Untersuchungshaft seit dem 4 . Juni .
Bei dem Verurteilten handelt es sich um denselben jungen
Mann , der 1925 eines Abends zwischen Fsuerbach und

M . ilinchors «in Mädchen seiner Handtasche beraubte und da¬
mals vom Jugendgericht dafür 6 Wochen Gefängnis erhielt .
Er ist auch derselbe Fahrradmarder , der es 1927 fertig -
jb achte , in Stuttgart innerhalb zwei Monaten 25 Fahrräder
tz" stehlen und wieder zu verkaufen , wofür er mit 1 Jahr
v Wochen Gefängnis damals bestraft wurde .

Reutlingen , 5 . August . Haus „ Oineweg " auf
Friedrich List - Hof . Am vergangenen Sonntag wurde
mit einer kleinen Feier die neuerstellte Mohnbaracke der
Kameradschaft Friedrich List des Freiw . Volksdienstes ei .i -
geweiht . Die Baracke war von der Fa . Ulrich Gminder
geschenkweise überlassen und von der Kameradschaft selbst
auf dem ihnen von der Stadt Reutlingen zur Verfügung
gestellten Gelände der ehemaligen Schieferölfabrik auf -
gestellt worden . Wie Dr . Wen dl er mitteilte , beginnt
sich die Arbeit immer mehr zu einem regelrechten Bauern¬
hofbetrieb auszuwachsen . Neun Stück M,eh sind schon vor¬
handen , voraussichtlich wird auch von noch wei -
teres Gelände zur Verfügung gestellt werden , so daß er
vorschlage , das Ganze Friedrich List-Hof zu nennen . Dis
erste Wohnbaracke , der bald eine weitere Werkstätten¬
baracke folgen soll, wurde Haus „Oineweg " getauft . Diese
schwäbische Form des hochdeutschen „ trotzdem " sei für den
freiw . Arbeitsdienst , der hier getrieben wird , von symbol¬
hafter Bedeutung . Die Kameradschaft wird in nächster
Zeit durch Zuzug von weiteren 14 jugendlichen Arbeits¬
losen verstärkt werden .

Tübingen . 5 . August . Ein Geldstück geschluckt .
Auf einem vermutlichen Irrtum beruht laut „Tübinger
Chronik " die Nachricht , wonach in einer Tübinger Wirt¬
schaft ein Kind ein Geldstück geschluckt und unmittelbar dar¬
aus gestorben sei . Richtig ist , daß vor wenigen Tagen eine
Frau aus der Umgebung ihr Kind , das ein Zehnpfennigstück
geschluckt hatte , in eine hiesige Klinik brachte , wo dem kleinen
Patienten geholfen wurde .

Mldberg OA . Nagold , 5 . August . Lebensrettung .
Am Sonntag stieß die 18jührige Adelheid Wolter beim
Baden in der Nagold plötzlich einen Hilfeschrei aus und
verschwand vor den Augen ihrer Mutter und der Baden¬
den in einem Strudel . Der 17jährige Schreinerssohn Karl
Schmid sprang schnell entschlossen ins Wasser , erreichte d ' «
Ertrinkende und brachte die Bewußtlose unter Mithilfe in¬
zwischen herbeigeeilter Kameraden schnell an Land . Die
Wiederbelebungsversuche durch Turnwart G . Böhler waren
von Erfolg .

Ebingen , 5 . August . Belebung der Möbelindn -
strie durch Angstkäufe . Im Gebiet des Arbeitsam . s
Balingen , Amtsbezirk Balingen und Kreis Hechingen zu¬
sammen , hat durch die jüngst erfolgten Angstkäufe die Mö¬
belindustrie eine namhafte Belebung erfahren und es wur¬
den infolgedessen in verschiedenen Betrieben neue Arbeits¬
kräfte eingestellt . Dagegen hat sich in der Metallindustrie
der Geschäftsgang weiterhin verschlechtert ; in einem Be¬
trieb ist 120 Arbeitern gekündigt worden . Man hofft , daß
in absehbarer Zeit ein Teil dieser Arbeiter mit Kurzarbeit
wird wieder beschäftigt werden könsten. Die Zahl der unter -
stützten Arbeitslosen ist im Bereich des Arbeitsamts Balin¬
gen im letzten Monat von 599 auf 1059 gestiegen .

Göppingen , 5 . August . Los von Welzheim . As
die verschiedenen Eingaben der Gemeinde Wäschenbeuren ,
die Fernsprechteilnehmer an das Fernsprechamt Göpping n
anzuschließen , hat die Oberpostdirektion Stuttgart einen ab¬
lehnenden Bescheid erteilt . In diesem Zusammenhang wurde
in der letzten Gemeinderatssitzung angeregt , die Lostren¬
nung Wäschenbeurens vom Oberamt Welzheim erneut zu
betreiben . Man kam überein , diesen Punkt in der nächsten
Gemeinderatssitzung zur Aussprache zu stellen .

Göppingen , 5 . August . Ein Mansardendieb .
Gestern nachmittag hat sich in die Mansarde eines Ge¬
schäftshauses in der Grabenstraße ein Dieb eingeschlichen
und einen größeren Geldbetrag entwendet . Ein Haus¬
bewohner verfolgte den Dieb , der sich bereits nach dem
Bahnhof begeben hatte . Er wurde der Polizei übergeben .
Es handelt sich um einen 23jährigen Strafgefangenen , - er
vor einigen Tagen aus dem Ämtsgerichtsgefängnis Konstanz
entwichen ist .

lieh auch bemerkbar , aber sie zwingt uns wiederum , etwas
Neues zu bringen , um das Publikum hierher zu gewöhnen .
Ich habe mir alles genau überlegt und werde mit dem
Chef sprechen . Ich werde beantragen , daß wir einen Eis¬
stand heraufbekommen , dazu ein Grammophon , das nette

Musik macht , und ich denke, wenn wir in unseren im Som¬
mer so behaglich kühlen Lebensmittelraum auch noch ein

bißchen Stimmung , Leben hereinbringen . . . . ich denke
damit den Umsatz wesentlich zu erhöhen !"

„Bravo !
" entgegnete die begeisterte Damenschar , und

Zumpe suchte unverzüglich den Chef auf .
Er , Bemm , war eben gekommen und grüßte sehr

freundlich wieder .
„ Wie gefällt 's , Herr Zumpe ? "

„Verbindlichsten Dank , Herr Bemm ! Sie haben em

fabelhaft eingerichtetes Haus mit einem ausgezeichneten
Personal .

"

„Die Lebensmittelabteilung ist knorke !

Bemm freute sich . ,
„Wie kommen Sie mit den Damen aus ?

„Sie sind wie die Lämmer !"

„Und die Kassiererin . . . die hat aber doch Haare auf
den Zähnen .

"

„ Auch nur ein Lämmchen , Herr Bemm . . . ich bin

noch 'n junger Mann , aber . . . das macht nichts , ich habe
den Ehrgeiz , den Umsatz in der Lebensmittelabteilung zu

erhöhen !
"

Bemm schmunzelte . „Det ist mir immer recht !
"

„ Drum möchte ich einen Eisstand neben die Kasse

haben !
"

Aortsetzun - sol- t),



Heidenheim, 8 . August . ZahmerBussard . Bei dem
Hagelmetter am 18 . Juni wurde ein junger Bussard , der
noch nicht flügge war , aus seiner „Wiege " geworfen . Ein
Bewohner der Voithsiedlung fand ihn und nahm ihn in
Schuh und Wege . Der Bussard unternimmt nun täglich
seinen Ausflug in den Wald und auf das Feld und kehrt
dann wieder in seinen Käfig zurück. Auch in der Giengensr
Straße macht er öfters Besuch ; dort ist sein Lieblings ; laß
auf einer Antenne .

Unkerrixingen OA . Vaihingen , 5 . August. Grausige
Entdeckung . Die Eheleute Book entdeckten , als sie im
oberen Stock bei einem Gewitter am Dienstag mittag die
Fenster schließen wollten , ihren 26jährigen ledigen Sohn
Karl , der schon seit Jahren in Bissingen wohnte und in
Asperg beschäftigt war , tot in einem Kleiderkasten . Die
Leiche wies einen Kopfschuß und eine Halsschnittwunde auf .
Der Sohn war in der Nacht ohne Wissen der Eltern ver¬
wundet in deren Haus gekommen . Er hatte ein Verhältnis
mit einem Mädchen in Bissingen . Anscheinend liegt Selbst¬
mord vor .

Amsiekken OA . Geislingen , 5 . August . Wertvoller
Fund . Vor ungefähr acht Tagen fand ein Amstetter Bahn¬
arbeiter in Urspring eine Geldmappe , deren Inhalt aus
Banknoten in deutscher und österreichischer Währung be¬
stand . Der Finder sah , daß die Geldmappe aus einem Auto
gefallen war . Er gab seinen reichen Fund an Oberland¬
jäger Wörz ab , der den Verlierer , einen österreichischen Ade¬
ligen und Husarenmajor a . D„ ermittelte . Dieser war sehr
erfreut , das Verlorene , das er schon als uriwiederfiirdbar
betrachtete , wieder zu erhalten . Er hat dem Finder eine
schöne Belohnung zukommen lassen.

Hermaringen , OA . HeiMHM , 3 . August . Hagel -
Wetter Das Abendgewitter am Montag war von einem
heftigen Hagelschauer begleitet . Der Ort selber wurde be-
anders stark betroffen . Schwer litten die Gemüsegärten .

Ein Teil der Straßen war zeitweilig so überschwemmt , daß
ein Auto stecken blieb . Der Schaden auf den Feldern hält
sich in erträglichen Grenzen . Die Obstbäume sind teilweise
sehr mitgenommen . P
^ Ehingen a . d . Donau . 8 . August . Ein Todesopfe
des Motorradunfalls . Zu dem Motorradunfall a
Schaffberg zwischen Ehingen und Berg wird noch gemeldr
daß der schwer verletzte 38järige Lohndreschereibesitzer Mo
Schlaucher von Biberach seinen Verletzungen erlegen ist. De
Zustand des verletzten Otto Rausch ist, wenn auch seh :
schwer -, jedoch nicht mehr lebensgefährlich .

Ravensburg , 5 . August . Einbruch in SibratS -
haus . Aus dem Anwesen eines Landwirts in Sibrat :
Haus, Gemeinde Meckenbeuren , wurden 560 RM . Bar¬
geld und verschiedene Kleidungsstücke und Schuhwären ge¬
stohlen . Der Täter ist gewaltsam eingedrungen , solange die
Bewohner auf dem Feld beschäftigt waren .

Weingarten , 5 . August . Lehrerjubilar e . Die vor
25 Jahren aus dem Seminar ausgetretenen Lehrer Würt¬
tembergs begingen gestern und vorgestern hier mit zahl¬
reich erschienenen Gästen ihre Jubelfeier . Die Feier nahm
einen sehr schönen und stimmungsvollen Verlauf . ,

Isny , 5 . August . Schwerer Verkehrs Unfall .
In der Wassertorstraßs stießen ein Leichtmotorrad und ein
Radfahrer zusammen . Der Leichtmotorradfahrer , Kaplan
L. Immler von Röthenbach , erlitt hiebei einen schweren
Schädelbruch und wurde ins Wilhelmsstift übergeführt . Er
liegt bewußtlos darnieder . Der Radfahrer , Ant . Schnei¬
der von hier , hat dem Anschein nach keine Verletzungen
erlitten . Untersuchung ist eingeleitet .

" Lindau . 8 . August . Einer , der die Freiheit liebt ,
chatz man nicht gern ins Gefängnis geht , ist verständlich . Da -
Ifer versuchte auch der Hilfsarbeiter Albert Zagst in Lindau
den Antritt einer ihm zudiktierten , mehrmonatigen Gefäng¬
nisstrafe so lange als möglich hinauszuschieben . Der Auf¬
forderung zum freiwilligen Strafantritt leistete er keine
Folge . Es blieb nichts anderes übrig , als ihn zu verhaften .
Zagst war aber nie zu Hause . Auch am 27 . Juli nicht . Er
habe erst von Bafel aus geschrieben, hieß es . Döch seine
Mütze ließ anderes vertäuten . Vor dem Haus fiel ein großer
Holzstoß auf , für den der Kriminalbeamte Interesse zeigte ,
lind siehe da , der Holzstoß war ausgehöhlt , und drinnen saß
der Gesuchte. Zagst versuchte , den Holzstoß auf Len Be¬
amten umzuwerfen , damit dieser unter den Holzscheiten be¬
graben werde . Dieser war aber schneller, und so ging es
umgekehrt . Durch den Zusammensturz des Holzstoßes erlitt
Zagst einige Verletzungen , die seine Einlieferung ins Kran¬
kenhaus notwendig machten , von wo er am andern Tag ent¬
floh. Am letzten Sonntag konnte er jedoch in Lochau fest-
»enommen werden .

Bom bayerischen AllSäu , 5 . August . « Lieber deut¬
scher Bater Hindenbubg "

. Der 19jährige Zim -
mermann Josef Maltram von Staig bei Haldenwang
schrieb am 30 . April 1931 an den Reichspräsidenten Ain -
oenburg in Berlin einen Brief , den er mit den Morten
gleitete : « Lieber deutscher Baker Hindenburg .

" Darin
schilderte er seine finanzielle Bedrängnis , so u . a ., daß seineEltern gestorben wären , daß er sich in großer Not befindeund sich gern einen Anzug kaufen möchte. Er schloß den
Brief mit den hoffnungsvollen Morten : «In süßester Hoff¬nung verbleibt Ihr treudeutscher Maltram Josef . N .B . :

Angaben bestätigt : " worauf zum Beweis des Ge -
falsche Unterschrift eines Ortseinwohners

^ such wunderte aus der Reichskanzlei ' des
an -das zuständige Ministerium nachUber den Bittsteller Erkundigungen einzog

oab -n die im Brief enthaltene, « An -
Lellb? ^ gegriffen waren . Der Bittstellerbesitzt beide Eltern m geordneten Verhältnissen und hatte
! ^ vergangenen Jahr 700 Mark in bar erspart . Wegen
k «

Verbrechens der schweren Urkundenfäl -
GerO-6? ,

" "
s Betrugsversuchs wurde er vom

keim ^ Gericht . Der 18 I . a . Mechanikerlehrlinq Wil -
Kempten brach Heuer nicht weniger

Z tnAllgäuer Heimatmuseum in Kempten ein . ErMit Schraubenzieher die Kästen der Münzen -
gnno

und s .^hl 198 alte Münzen im Wert von etwa
Münzen verkaufte er teilweise an Kemp -rcner Münzensammler , teilweise tauschte er sie ein . Das Ge¬

fängnis
verurteilte ihn zu neun Monaten Ge-

Kleine Chronik . Die Leiche des am Blenkkamin
verunglückten Friseurs Pix wurde durch Oberstdorfer Berg¬führer geborgen und über die Käseralm ins Oytal nach
Lberstdorf gebracht . — Als der Rechtsanwalt Probst von
Sonthofen eine Tour aus den großen Grottenkopf unter -

Hgbm und kurz vor Erreichung des Vivfels auf einem Stein

äusrästen wollte , gab der ' Stein nach .
'

Probst stürzte etwa
20 Meter in die Tiefe . Eine Gruppe Ausflügler , die sich
in der Nähe der Unfallstelle aufhielt , schaffte den Verun¬
glückten, der noch verhältnismäßig glimpflich davonkam , ins
Oytal .

^ Von der bayerischen Grenze , 5 . August . Fetter Kon¬
kurs . In der Konkurssache des Bankhauses Stecker in
Gillingen , dessen Inhaber sich am 30. Juni erschossen hat ,
beträgt die Zahl der Geschädigten 750 . Zu der Gläubiger -
iiersamrnlung , die gestern stattfand , waren 173 Gläubiger
erschienen , die über 330 000 RM . Forderungen an die
Bank vertraten . Zum Konkurs war es dadurch gekommen ,
daß der Bankier zuerst sein Vermögen und dann das seiner
Kunden verspekuliert hatte . Seit dem Jahr 1929 hatte er
sich fortgesetzt an den Depots seiner Kunden vergriffen .
In der Konkursmasse stehen den 850 000 RM . Passiven
nur 125 000 RM . Aktiva gegenüber . Der größte Teil der
Depots gilt als verloren . In der Versammlung kam es
zu stürmischen Auftritten , als die anwesenden Familien¬
mitglieder des verstorbenen Bankiers eins Lebensversiche -
rung in Höhe von 45 000 RM . aus der Konkursmasse zu -?
rückforderten . Manche Gläubiger verlieren bei der Bank
mehr als 60 000 Mark .

Eutingen bei Pforzheim , 5 . August . Brand . Heute
früh brannte das ganze Anwesen der Witwe Wilhelm Karst ,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune , Stallung und Holz¬
schuppen , bis auf den Grund nieder . Drei Familien wur¬
den obdachlos .

Ueberschweniinimgen im Unterland

Bietigheim , 5 . August . Innerhalb weniger Monats
wurden zum drittenmal mit viel Fleiß und großen Kosten
bepflanzte Gärten , Wiesen und teilweise auch Ackerflächen
von Hochwasser heimgesucht . Kurz nach den heftigen
Regengüssen gestern vormittag führte die Metier Hoch¬
wasser . Im Stromberggebiet war ein Molkenbruch nieder¬
gegangen , der vielen Schaden anrichtete . Wie rasch das
Hochwasser hier anstieg , geht daraus hervor , daß der große
Leichenzug , der hinter dem Sarg einer hochgeschätzten Bür -
gsrsfrau zum Friedhof schritt , um 4 Uhr noch trockenen
Fußes die Grohsachenheimer Straße beim Steigerturm be¬
gehen konnte und bei der Rückkehr um 5 Uhr diese
Straßenstrecke meiden und einen Umweg machen mußte ,
weil dort das Hochwasser schon eine Höhe von 60 Zenti¬
meter erreicht hatte . In Großsachsenheim brachten die im
„Tal " zusammenfließenden Gewässer Metier und Kirbach
den in der Niederung liegenden Betrieben Haag , Mockler
und Ehr . Ziegler , sowie Privathäusern großen Schaden . In
Kleinsacksenheim haben die reißenden Flirten vieles mit¬
geschwemmt und überschwemmt . Bei Hohenhaslach war
das Wiesental völlig überschwemmt . Unter großem Getöse
stürzte die beim Kirbachhof gelegene steinerne Brücke ein .
Für das entlang des Wassers in verschiedenen Schlägen
weidende Bieh des Landw . Bezirksvereins Brackenheim
bestand größte Gefahr . Bon 78 z . T . vom Wasser am
Rückweg behinderten Tieren sind etwa 60 Stück von der
reißenden Strömung mitgerissen worden , die aber unter
Mithilfe der rasch herbeigeeilten Feuerwehr aus Ochsenbachalle vor dem sicheren Untergang bewahrt werden konnten .Eine Rehfamilie , die keinen Weg mehr in den schützendenWald fand , ist von den Fluten ergriffen worden ; zwei hier¬
von wurden einige Kilometer weiter abwärts noch lebend ,im Wasser treibend , beobachtet . Mährend des Gewitters
schlug der Blitz in die Kirche in Sersheim , jedoch ohne zuzünden . Am Dache und Berpuh ist nur geringer Schaden
entstanden .

Amtliche DIenstnachrichken
Ernannt : Oberamtsarzt in Ulm , Medizinalrat Dr . Lörcher ,

zum „Medizinalrat der Bes .- Gruppe 3 " unter Verleihung der
Amtsbezeichnung „Obermedizinalrat ".

Verliehen : Dem Oberamtsarzt in Göppingen , Medizinalrat
Dr . Kauffmann , die Amtsbezeichnung „Obermedizinalrat ",
sowie dem Oberamtstierarzt in Ulm , Veterinärrat Dr . Häberle ,die Amtsbezeichnung „Oberveterinärrat ".

Verseht : Auf das Forstamt Murrhardt Forstmeister Dauber
Lichtenstern seinem Ansuchen entjprechnd .

Lokales .
Wildbad , den 6 . August 1931 .

Einbrüche . — Motorraddiebstahl . Wie erst heute bekannt
wird , wurde Mitte Juli in der Hans Fulda -Hütte (Schi¬
hütte ) auf dem Sommerberg die Türe gewaltsam geöffnet ,
Fensterladen aufgerissen , Scheiben eingedrückt und sämt¬
liche Kisten und Schränke aufgebrochen und durchwühlt ,
jedoch nichts entwendet . — Vergangene Nacht wurde in
Höfen im Büro der Galalith - und Celluloidwarenfabrik
Heller L Senn eingebrochen und der ganze Raum
durchwühlt . Was entwendet wurde , wird z . Zt . festgestellt .
— In Neuenbürg wurde aus der mech. Werkstätte des
Schmiedmeisters Genßle ein Kleinmotorrad gestohlen .
Außerdem wurde von den Dieben versucht ein Auto mitzu¬
nehmen , das jedoch von ihnen nicht in Gang gebracht wer¬
den konnte . Sachdienliche Mitteilung über den Verbleib des
Motorrads werden an die Polizei oder nächste Landjäger¬
stelle erbeten . Das Motorrad trägt die Nummer IIIL 9237 .
In sämtlichen Fällen dürfte es sich um ein und dieselbe
Diebesbande handeln , die die letzen Einbrüche im Enztal
verübt hat .
"

Landeskurthealer . Donnerstag abend 8 Uhr Wiederho¬
lung der modernen Tanz - und Schlageroperette „ Doll y"
von Arnold und Bach . Hugo Hirsch hat eine melodiöse ,
schlagkräftige Musik beigesteuert . Die Trägerin der Titel¬
rolle^ Frl . Käthe Hesse , hat sich seit ihrem Hiersein in die
Herzen der Theaterbesucher gesungen , gescherzt und getanzt ;
sie ist die ideale Verkörperung des „süßen Fratz "

, genannt
Dolly . Wer wird sie nicht in dieser Glanzrolle bewundern
wollen ? Weitere Hauptpartien sind besetzt mit Gerda
Pache , Alfred Fierment , Hans Loose und Otto März . —
Freitag abend der große Lacherfolg „Das öffentliche Aer -
gernis " der neue Schwank in 3 Akten von Franz Arnold
mit Charlotte Vibrans in der Hauptrolle . — Samstag
abend die mit großem Beifall aufgenommene Lustspiel -
Neuheit „Sturm im Wasserglas , in 3 Akten von Bruno
Frank . Die Besucher des Theaters an diesem Abend ha¬
ben Gelegenheit , in den Pausen die große Enzanlagenbe -
leuchtung zu besichtigen . Ganz besonders machen wir da¬
rauf aufmerksam , daß am Sonntag nachmittag in den
schattigen Theateranlagen eine „ Freilicht -Aufführung statt¬
findet , und zwar unser großer Operetten - Erfolg „Das Land
des Lächelns " mit dem gefeierten Heldentenor Marius An¬

dersen vom Stadttheater Heilbronn in der Partie des Prin¬
zen Sou - Chong . — Sonntag abend zum 3 . Male die rei¬
zende Operette „Das Schwarzwaldmädel " von Leon Jessel
mit Käthe Hesse in der Hauptpartie .

Marvelli -Gastspiel . Der bekannte internationale Experi¬
mentator Marvelli , der von seiner großen Auslands -Tour¬
nee durch Italien , Spanien und Südfrankreich zurückgekehrt
ist, stellt sich am Freitag , den 7 . August im Staatlichen Kur¬
saal mit einem auserlesenen Programm vor . In der inter¬
national aufgebauten Organisation der größten Meister der
Magie bezeichnet man Marvelli als den Fürsten der Magie ,
und in der Tat ist er noch von keinem seiner Kollegen über¬
troffen worden . Dabei nimmt Marvelli schon dadurch eine
besondere Stellung unter den modernen Künstlern ein ,
weil er auf jegliche Hilfsmittel und Apparate verzichtet und
bei seiner Arbeit Wert darauf legt , als Grundlage und Ur¬
sache seiner erstaunlichen Tricks die bewundernswerte Fer¬
tigkeit seiner Hände erkennen zu lassen . Im zweiten Teil
seines Programms wird Marvelli okkulte Experimente vor¬
führen und er soll in letzter Zeit seine telepathischen und
televisionären Leistungen auf eine solche Vollkommenheit
stabilisiert haben , daß man vergeblich nach Anzeichen von
Tricks sucht. Dieser merkwürdige Mann , der die Menschen
stets durch seine große Kunst zu überraschen versteht , gleich¬
viel , ob es sich um die Geschicklichkeit seiner Hände oder um
die Beweglichkeit seiner geistigen Kräfte handelt , wird uns
einen interessanten Abend bereiten , denn die Beurteilungen
der größten Tageszeitungen bezeichnen einen Marvelli -
Abend stets als ein Ereignis von stärkster Spannung .

Zum Wochenend große Lnzanlagenbeleuchtung in Wild¬
bad. Vielen Wünschen entsprechend, hat die Staatliche Bad¬
verwaltung die nächste große Enzanlagenbeleuchtung , die
letzte der Kurzeit 1931 , wieder auf einen Samstag und
zwar — günstige Witterung vorausgesetzt — auf Samstag ,
den 8. August festgesetzt. Besonders die Wochenendgäste
werden dies begrüßen . Ihnen zuliebe wird auch für den
an diesem Tag von 9 .30 Uhr ab im Kurhaus stattfindenden
Tanzabend ausnahmsweise von der Ballanzugsvorschrift
abgesehen . Diese Beleuchtungen haben Weltruf . Wer sie
in ihrer märchenhaften Pracht einmal gesehen hat , kommt
immer wieder . Die Reichsbahn führt zu jeder von ihnen
einen Verwaltungssonderzug von Pforzheim aus und wie¬
der dahin zurück mit Halt aus den Zwischenstationen . Von
allen möglichen Plätzen Süddeutschlands fahren an diesen
Tagen Gesellschaftsautos zu besonders billigem Preis nach
Wildbad .

Ella Sickinger hat durch ihre hervorragende Befähigung
das Gebiet der wissenschaftlichen Handlesekunst zu beherr¬
schen , auch hier in Wildbad Anerkennung und Freunde
gewonnen . Sie wird daher angesichts des zunehmenden
Kreises ihrer Besucher ihre Tätigkeit im „Bahnhofhotel "
( Fernruf 573) noch bis Ende der Woche ausdehnen . Die
Sprechstunden sind vormittags von 11 bis 1 Uhr und nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr ; bei rechtzeitiger Anmeldung
kann auch ein anderer Zeitpunkt vereinbart werden .

Mine llatzrichlen aus oller well
Prälat Leicht Domdekan von Bamberg . Der Papst hat

len Domkapitular Prälaten Leicht , den Führer der
Reichstagsfraktion der Bayrischen Volkspartei , zum Dekan
les Metropolitankapitels Bamberg ernannt .

König Alfons besucht Kopenhagen. Am 10. August wird
König Alfons , der gegenwärtig in England weilt , der däni¬
schen Hauptstadt einen Besuch abstatten .

Die Einwanderung nach Amerika . Der Einwanderungs¬
kommissar der Vereinigten Staaten teilt mit , daß seit dem
Sezessionskrieg 1861/65 die Zahl der Einwandernden nie
so gering gewesen sei wie in dem am 30 . Juni abgelaufenen
Rechnungsjahr . Insgesamt seien in diesem Jahr nur 93139
Personen in die Vereinigten Staaten eingewandert . Da¬
von entfielen auf Deutschland 10 401 gegenüber 26 569
im Vorjahr und 75 091 im Jahr 1928/29 . Die Einwan¬
derung aus England und Italien zeigt entsprechende Rück¬
gänge .

Wolkenbruch ln Karlsruhe . Am Dienstag morgen ging
über Karlsruhe ein fast zwei Stunden dauerndes Ge¬
witter mit Wölkend : uch nieder . Die Keller wurden bis zueinem halben Meter hoch überschwemmt . In 300 Fällen
wurde die Feuerwehr zum Auspumpen gerufen . Die Felder
sind völlig verschlammt . In Baden - Baden schlug der
Blitz in den Turm der Badener Höhe , wo eine Gruppe Spa¬
ziergänger Schutz gesucht hatte . Sechs von ihnen wurden
getroffen und bewußtlos zu Tal gebracht .

Ein Thüringer Dorf in Flammen . Von einem Groß¬
feuer wurde am Mittwoch vormittag das Dorf Mehmels
bei Wasungen ( Meiningen ) heimgesucht . Durch einen in
einer Scheune entstandenen Brand , der sich mit großer Ge¬
schwindigkeit auf die Nachbargrundstücke ausdehnte , wurde
der ganze mittlere Teil des Dorfes ergriffen und in Asche
gelegt . Der Brand dauert zur Stunde noch an .

Zwei Arbeiterinnen bei einem Scheunenbrand umge-
kommen. Auf einem Rittergut bei Teutschental geriet bei
den Drescharbeiten eine große Feldscheune in Brand . Zwei
Arbeiterinnen konnten sich nicht mehr retten , sie erlitten
tödliche Brandwunden . Das Feuer entstand dadurch , daß
ein bei einem Getreideförderer verwendeter Benzinmotor
beim Einfüllen von neuem Benzin explodierte .

Haftbefehle im Devaheim -Zusammenbruch. Auf An¬
trag der Staatsanwaltschaft I verfügte am 5 . August das
Amtsgericht Berlin -Mitte die Verhaftung des General¬
direktors der Deutsch - Evangelischen Heimstättengesellschaft ,
Wilhelm Ieppel , und des Prokuristen Ernst Wilhelm
Cr eurer , Sohn wegen Betrugs bzw . Untreue und Kon -
kursvergehen .

Bankraub in hagenow . In der Zweigstelle der Meck¬
lenburgischen Depositen - und Wechselbank in Hagenow
drangen zwei bewaffnete Räuber ein und raubten einen
Beutel mit etwa 1500 Mark . Sie entkamen in einem bereit
stehenden Auto .

Friedhofschändung in Memel . Ans dem jüdischen Fried -
Hof in Memel sind in der Nacht zum Sonntag mehr als
20 Grabsteine umgerissen , Grabhügel zerstampft und andere
Verwüstungen angerichtet worden . Die Täter dürften die -
selben sein ,

'die in voriger Woche deutschsprachige Schilder
beschmutzten und eine in der Nähe von Memel beim deut¬
schen Nationaldenkmal gepflanzte Eiche abgesägt haben .

Schwere Gewitterschäden in Holland . Ein besonders
schweres Gewitter , das sich am 4 . August über Ost- undMütel -Holland entlud , hat in verschiedenen Orten durch
Blitzschläge große Schäden verursacht . An drei Stellen



würden Personen vom Blitz getröffeü und geMSk . Mey .
rere Bauerngehöfte wurden eingeäschert . In einem Ge¬
höft kamen 17 Schweine in den Flammen um .

Französisches Militärflugzeug abgestiirzk . Ein mit zwei
Personen besetztes französisches Militärflugzeug stürzte in
der Gegend von Baugy ab . Die beiden Insassen ver¬
brannten.

Die Semlinger Vombenexplosion. Die Untersuchung des
Bombenanschlags in dem Expreßzug Paris - Belgrad hat er¬
geben, daß die Höllenmaschine mit dem gefährlichen Spreng¬
stoff Megemt geladen war . Seit 30 . Juni d . I . sind in Süd -
slawien bereits 11 Eisenbahnwagen, darunter 6 deutsche,
durch Megenit zerstört worden : jede Explosion hatte einen
Brand zur Folge . Der Gesamtschaden beläuft sich auf 750 000
Mark . Die Höllenmaschinen wurden stets hinter den Rücken¬
lehnen in den Abteilen erster und zweiter Klasse versteckt .
Der bei der letzten Explosion in Semlin getötete Mann ist
ein slowenischer Journalist namens Lesnitschaw .

Die südslawische Eisenbahndirektion hat das internatio¬
nale Verkehrsamt in Bern ersucht, eine Konferenz einzube¬
rufen, auf der die Frage der direkten Eisenbahnwagen er-
örtert werden soll .

Handel mir Verkehr
Di« Direktkredike fallen unter die Ktillhalkung

In Kreisen der Wirtschaft entstand die Besorgnis, ob unter die
amtlich vom Ausland erbeten « Kreditverlängerung um sechs Mo¬
nat« nicht nur die Kredite für die deutschen Banke » , sondern auch
die von den einzelnen Wirtschaftsbetriebenunmittelbar im Ausland
aufgenommenen kurzfristigen Kredite fallen . Cs handelt sich
hiebei ungefähr um eine Milliarde Mark . Darauf wird mitgeteilt,
daß diese unmittelbaren Kredite mit den Remburfen und Leih -
aeldcrn im wesentlichen gleich behandelt werden. Die
Deutsche Golddiskontbank übernimmt auch für sie die Bürgschaftbis zu 18 v . H . Wenn und soweit die Stillhaltevorschläg« zu
festen Abmachungen führen, werden sie also auch für di« Direkt¬
kredite gelten .

Abgesehen davon fallen aber diejenigen Auslandkredite, für die
nicht stillgehslten wird, unter die Bestimmungen der Devisen¬
zwangswirtschaft , die eine Genehmigung für den Erwerb
von Devisen nur zur Zahlung von Zinsen und regelmäßigen Til-
gungsbeträgen für langfristige Anleihen gestattet .

Trakten für Ausfuhrwaren genehmigungsfrei
Der Reichswirtschaftsminister hat an die Devisenbewirtschaf¬

tungsstellen ein Telegramm gerichtet , nach dem Ziehungen (Trat¬
ten ) gegen Ausfuhrware von Banken, die sich schon bisher mit
dem Ankauf und Einzug solcher Tratten für ihre Kunden befaßt
haben , ohne besondere vorherige schriftliche Genehmigung ange¬
nommen oder versandt werden dürfen. Ebenfalls dürfen ohne
diese Genehmigung Wechsel zur Akzepteinholung im Ausland ent¬
gegengenommen werden.

Zulassung von Schecks der Danakbank im Postfcheckverkehr
Nachdem di« Danatbank erklärt hat, daß sie die auf sie ge¬

zogenen und bei den Postkassen eingelieferten Schecks für alle
Post- und Fernsprechgebühren und auch für Steuerzahlungen
nach Feststellung ihrer Ordnungsmäßigkeit einlösen werde , sind
die Postanstalten angewiesen worden, Danatschecks in demselben
Rahmen wie die Schecks der übrigen Privatbanken anzunehmen.

Neuer französischer Angriff gegen das Pfund
Am 8 . August mittags erfolgte an den Börsen unerwartet eine

plötzlich« neue Kursverminderung des englischen Pfunds . Noch um
11 Uhr Londoner Zeit stand der Kurs auf 4,8575 gegen Dollar.In einer Stunde ging der Kurs auf 4,84-37 (also 4.837 Dollar gleich
«in Pfund Sterling ) zurück, konnte sich allerdings unter Anstren¬
gung dann wieder leicht erholen auf 4,8443 . In Londoner Finanz -
kreisen erklärt man, der Kurssturz sei darauf zurückzuführen , daß
französische Banken hohe Beträge von englischen Pfund aus
d»n Mrrkt geworfen und gegen Dollar verkauft haben.

Berliner vollarkms, S. August . 4,209 G ., 4,217 B.
Französische Beteiligung an der Slillhaliegemeinschast. Dis

Beteiligung der französischen Großbanken an der Stillhaltegemsin -
schaft erscheint gesichert, nachdem an den deutschen Sicherheits-

Maeboten einige Nebdekunäen vörgSnonimen worden sind . Der
Beschluß der französischen Banken wird am Donnerstag gefaßt.

Dagegen sind dis an den deutschen kurzfristigen Krediten betei¬
ligten amerikanischen Banken noch zu keiner
Einigung über das deutsche Gesuch gelangt. Es wurde zu¬
gegeben , daß man zu irgendeiner Verständigung kommen müsse,
schon aus dem Grund , weil Deutschland keinesfalls imstande sei ,
sämtliche kurzfristigen Kredite bei Fälligkeit zurückzuzahlen .

Auflockerung des Zahlungsverkehrs bei den Sparkassen. Auf
Mittwoch , den 5. August , ist den Sparkassen des ganzen Reichs
ein größerer Betrag zur Auflockerung des Zahlungsverkehrs zur
Verfügung gestellt worden, und Anfang nächster Woche soll eine
weitere erhebliche Summ« für den gleichen Zweck bereit gestellt
sein, damit die Sparkassen den Scheck - und Giroverkehr ebenso
aufnehmen können wie die Banken.

Der Zahlungsverkehr hat sich am 6 . August sowohl bei den
Banken wie bei den Sparkassen ruhig abgewickelt . Die Ab¬
hebungen haben im allgemeinen das gewöhnliche Maß nicht oder
nur mäßig überschritten .

Herabsetzung des Roggenbrokpreises in Berlin . Der Vorstand
der Berliner Bäckerinnung wird am Donnerstag über eine Herab¬
setzung des Roggenbrotpreises Beschluß fassen.

Die Lchlohgarienbau AG., Stukkgark , verzeichnet für das zehnte
Geschäftsjahr (1 . Jan . bis 31 . Dez . 1930) einen Gewinn von
11805 RM . Es wird vorgeschlagen , den Betrag zuzüglich des
Vortrags vom Vorjahr von 5290 RM . mit zusammen 17 095 RM .
(155 290) auf neue Rechnung vorzutragen. In dem Aufwertungs -
prozeß des württ . Fiskus gegen die Gesellschaft wegen Kaufver¬
trags hat das Reichsgericht in Leipzig das Urteil des Oberlandes-
gerichts Stuttgart zuungunsten der Gesellschaft bestätigt und da¬
mit den Aufwertungsanspruch dem Grund nach anerkannt. Ein-
aenagt war nur eln Teilbetrag von 60 OM Mark. Im neuen Jahr
llt eine Einigung in der Aufwertungssrage zwischen dem
Fiskus und der Gesellschaft erfolgt.

Die Eisenmöbelsabrik Lämmle A .- G . Zuffenhausen verzeichnet
für das abgelaufene Geschäftsjahr einen Reingewinn von 7768
Reichsmark, der auf neue Rechnung vorgetragen wurde.

Zahlungseinstellungen. A . Lennhoff , Knöpfe - und Futter¬
stoffe, Berlin . Verbindlichkeiten 200 000 Mk . — Backfisch - und
Kindermäntelfabrik Buchtal u. Jacobson , Berlin . — Baum -
wollwaren -Handelsgesellschaft m . b . H ., Berlin . Verbindlichkeiten
180 000 Mk . — Herrenkonfektionsfabrik A . Stier AG., Berlin .
Verbindlichkeiten 150 000 Mk . — Schuhfabrik C . u . A . Hoch -
huth , Eschwege. — Tonwerke AG ., Rethorn, Oldenburg.

Die Stickstoffwerke AG ., Waldenburg (Schlesien ) haben
infolge des internationalen Preiskampses Konkurs beantragt .

Die Bau - Aktiengesellschaft Stuttgart , Könlg -
straße, macht Mitteilung gemäß 8 240 Abs. 1 des Handelsgesetz¬
buchs.

Die Vankfirma Ioh . Pet . Clemens , Koblenz , gegründet
1810, hat die Zahlungen eingestellt .

Auflösung der Bl. Bassermann AG. Die Hauptversammlung
der in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Konservenfabrik M .
Bassermann u . Co . AG. in Schwetzingen hat die Auflösung des
Unternehmens beschlossen .

Konkurse in Amerika. Im Juni d . I . gingen in den Vereinig¬
ten Staaten 1983 Firmen in Konkurs gegen 1993 im Mai . Der
Umfang der Gesamtschulden betrug 60,99 Will. Dollar gegen
51,66 Millionen. *

Berliner Gelreidepreise. S. August. Weizen märk. neue Ernte
18,40—18.60, Roggen neu 13.90—14, Wintergerste neu 13 .50 bis
14.60, Hafer märk. 14.20—14 .70, Weizenmehl 25 .50—34 .50, Rog¬
genmehl 20 .50—23 .75, Weizenkleie 10.40—10.60, Roggenkleie
9 .75—10.
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Sor Harrt fette man vor
Ulid nach der Besonnung die Haut , ins¬
besondere Gesicht und HSnde mit Creme
Leodor gründlich ein ; man erzielt dann
ohne schmerzhafte Rötung eine ge-
ĵunde , sonnengebraunte Hautfärbung .
Creme Leodor — fettfrei in roter
Packung ; fetthaltig in blauer Packung
— Tube 60 Pf . und 1 Ml -, Leodor -
Edelfeif« KOPf . In allen Lhlorvdoiu -
Berlaufsstellen zu haben .

2. Lar- UrlaaxrraK svlrttaer-
vvtSer LLIra « putze man früh
und abends die Zähne mit der herrlich
erfrischenden Zahnpaste Chlorodont ,
die auch an den Seitenflächen , mit
Hilfe dcrChlorodont -Zahnbürste einen
elfenbelnartigen Glanz erzeugt . —
Chlorodont - Zahnpaste , Tube 64 Ps .
und 90 Pf . , Chlorodont - Zahnbürste
1 Ml ., Kinderbürste 60 Pf ., Lhloro -
dont -Mundwaller 1 Ml .

DI» Zwangsregelung von Gekreidelerminkäufen auf dLn Herbst
im Hanoelsrechttichen Lieferungsgeschäft ist von den zuständigen
Stellen abgelehnt worden. Das Geschäft wird an der Berliner
und Breslauer Börse am 3. August wieder ausgenommen.

Allgäuer Butter - und Käsebörse kempken, 6. August. Molkerei-
butter 104—110, Verlauf ruhig, Qualitätszuschlag nach Statistik
der Vorwoche 8,6 Pfg . ; Weichkäse 20 Proz. Fettgehalt (grün«
Ware) 27—30, Verlauf unverändert ; Allgäuer Emmentaler 45
Prozent Fettgehalt 1 . 97—104, S. 93—96, 3. 88—92, Verlauf
unverändert .

Berliner Preis für Elektrolylkupser am 6. August 74.75 für
100 Kg.

Supferpreisermäßigung . Das internationale Kupferkartell hat
den Kupferpreis um 0,25 auf 8 Dollarcents für das Pfund
(453,5 Gr .) herabgesetzt .

Magdeburger Auckerpreise , 5. August. August 32.70. Ruhig.
Bremen, 5 . August. Baumwolle Middl. Univ . Stand, loco 9 .25.

IN s r r t e
Hellbrauner Schlachkvlehmarkk . Zufuhr : 1 Ochse, 10 Bullen,

84 Jungrinder, 16 Kühe , 105 Kälber, 251 Schweine. Preise :
Ochsen 1 . 42, Bullen 1 . 29—31 , 2 . 26—28, Iungrinder 1 . 42- 14-
2. 36—38, Kühe 1 . 24—27, 2 . 19—22, Kälber 1 . 48—50, 2 44
bis 46, Schwein« 1 . 66—58, 2 . 53—55 Mk . Marktverkauf:
oieh und Kälber schleppend , Schweine belebt .

Pforzheim, 5. August. Schlachtviehmarkt . Auftrieb:
2 Ochsen , 2 Kühe, 44 Rinder , 22 Farren, 23 Kälber , 367 Schweine.
Preise : Ochsen 1 . 44—46 , Farren 1 . 36, 2 . und 3. 35—33, Kühe 1 .
30, 2. und 3. 25—15, Rinder 1 . 47—49, 2 . 42—45. Kälber 2 . 49
bis 52, 3 . 43—47, Schwein« 2 . und 3 . 52—53 Mk .

Viehpreise . Blaubeuren : Kühe 280—310, Kalbeln 380—430,
Jungrinder 100—180 . — Ehingen a . D . : Farren 280—350 , Kühe
300—480 , Kalbeln 220—300 , Jungvieh 60- 120 . — Giengen/Br . :
Kühe 280—450 , Kalbeln 300—420, Jungvieh 90—270 , Farren 110
bis 250 . — Reuklingen: Ochsen 400—800 , Kühe 280—500 , Kal-
binnen 400—500, Rinder 130—320 . — Waidsee : Ochsen 450 bis
520, Farren 180—270, Kühe 210—400 , Kalbeln 300—420 , Klein -
vieh 130—200 Mk .

Schweinevreise . Blaubeuren : Milchschweine 14—24. — Büh-
lerkann: Milchschweine 12—18 . — Reuklingen: Milchschweine 14
bis 18 . — Waldsee : Milchschweine 12—18 Mk .

Der Stand der Feldfrüchle >m Reich
Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 gleich gut, 3 gleichmittel, 4 gleich gering ergibt sich im Reichsdurchschnitt folgend «

Begutachtung: Frühkartoffeln 2,7 (im Vormonat 2,8) , Späikartöf -
feln 2,5 ( 2,6) , Zuckerrüben 2,6 (2,9) , Runkelrüben 2,5 (2,8) , Klee
2,9 (2,8) , Luzerne 2,6 ( 2,7 ) , bewässerte Wiesen 2,4 (2,1) , andere
Wiesen 2,6 (2,4) .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am 31 . Juli
1931 war der Milzbrand in 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden und
2 Gehöften, die Faulbrut der Bienen in 12 Oberämtern mit 15
Gemeinden und 29 Gehöften, die Maul- und Klauenseuche in 1
Obera-mt mit 1 Gemeinde und 2 Gehöften, die Räude der Schafe
in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft verbreitet. Ferner
iraten auf die Schweineseuche in 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden
und 2 Gehöften, die Kopfkrankheit der Pferde in 21 Oberämtern
mit 42 Gemeinden und 47 Gehöften, sowie die ansteckende Blut¬
armut der Pferde in 24 Oberämtern mit 51 Genieinden und 57
Gehöften.

Tetlnang , 5 . August . Versteigerung . Ein fragwürdiges
Wirtschaftsobjekt ist das „Bahnhofhotel-Rsstaurant "

. Es war vor
zwei Jahren ohne Anzahlung um 72 OM -1t gekauft worden. Als
es jetzt zur Zwangsversteigerung kam, war es mit 78 OM -tt be¬
lastet, die amtlich« Schätzung beträgt 52 000 -1t , der heutige Ver¬
kaufswert vielleicht die Hälfte des Kaufpreises. Höchstbietender war
«ine auswärtige Brauerei mit 44 OM -1t , die noch einen Hypo¬
thekenausfall mit 22 000 -1t hat . Der Zufchlägstermin endet« über¬
raschenderweise mit Vertagung : es ist noch eine strittige Zivrlrechts-
frag« zu lösen , wodurch sich das Objekt um weitere 7000 °1t ver-
teuer» dürfte. Es muh also noch ein zweiter Bersteigerungstermin
stattfinden.
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^ Wetter 4
Unter dem Einfluß nördlichen Hochdrucks ist für Freitag und

Samstag vielfach heitere» und vorwiegend trockenes Wetter zu
erwarten .

W . Forstamt Wildbad .
Oberförsterstelle Wildbad .

WGmrbeite».
Zu sofortiger Inangriff ,

nähme wird vergeben :
1 . die Herstellung von ca . 7

Steindohlen (20X20 cm
lichte Weite) , zusammen
ca . 50 Ifde. m auf dem
Rotfußer -Weg ;

2 . die Herstellung eines ca.
1400 m langen Schleif¬
wegs durch Abt . 45 und 46
mit Ausfahrt auf den Rot -
fußer- nnd Sechsbatzenweg ;

3 . eines ca . 350 m langen
Schleifwegs durch Abt . 21
und 22 mit Ausfahrt auf
den Rennbachhangweg .
Die besonderen Bedingun -

gen liegen auf der Forstamts ,
kanzlei zur Einsichtnahme auf .
Angebote auf den lfd . Meter
für 1—3, — je im ver¬
schlossenen Umschlag mit Auf¬
schrift — sind bis 10 . August ,
vormittags 9 Uhr, der Ober¬
försterstelle einzureichen.

öleill-WO.
Angebote auf die Beifuhr

von Kieselfandsteinenaus dem
Bruch in l 16 , hohe Dohle ,
auf Reichertsweg (5 cbm)

Iägerweg (15 cbm)
Kopfweg (5 cbm )

sind getrennt für den einzelnen
Weg bis Montag , 10. August ,
12 Uhr, der Oberförsterstelle
«inzureichen.

W . Forstamt Wildbad .

WOIz -Mails.
Am Dienstag , 18. August

1931 , nachmittags 2 Uhr , in
Wildbad im „Schwarzwald¬
hof " rm Buchen : 6 Anbr . ,
Birken : 3 Anbr ., Nadelholz :
1196 . Losverzeichniffe durch
die W . Forstdirektion G . f. H . ,
Stuttgart .

MWMrsteigerW.
Freitag , 7 . August 1931 ,

nachm. 3 Uhr, kommen hier
im Pfandlokal öffentlich gegen
Barzahlung und Meistgebot
zur Versteigerung :

1 WÄmWne
wenmö M

1 Weltaild.
Gerichtsvollzieher Lauber.

Z- l -zimmOmz
gesucht .

Angebote mit Preis unter
Chiffre L . k- . 181 an die
Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

Z- 4 -3imekmhmz
r Wen. i MM

(geeignet für Lagerraum )
sofortzu vermieten
Auskunft erteilt die Tagblatt .

Geschäftsstelle.
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Lcbwsnk von künnr ^ rnolck .
Samstag äen 8 . August

Komöäie von kruno brank .

0 «s lbisncl — ein Spiegel des Körpers unct der Leele

md

^ snlilssskunsl
8rapbolo8 >8cbe ösratun ^sstunden der bekannten

Lbirosopbin
üls Ziekingsn , Ksi'Isr'ulis
l öeruks -, kbe -, krxiebunZs - , Oesundbetts - und

LcbicksalskraLen

im „ Vsknkoikolsl "
von 11 bis 1 und 3 bis 5 ilbk'

«Hur » noslH

Empfehle mich für
ksMell - iillü KerwIIiwIM-

M «HM«»

(10 bis 12 Personen )
i größeren Entfernungen pro Kilometer 45 Pf .

I . MMevIlller .

'
.


	[Seite 13377]
	[Seite 13378]
	[Seite 13379]
	[Seite 13380]

